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Sehr geehrte Herren,

anbeierhalten Sie unsere Stellungnahme zu lhrer e-mail vom 25.09.2015.
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Auf der Grundlage unserer Systemvariante PLAN 2 mit den unten angegebenen Drosselleistun-
gen und erforderlichen Volumina erbrachte die Berechnung für den 1-jährlichen Belastungsfall
einen maximalen Einstau des RRB AD Erlenbruch von V = 12 m3 (Dn=20min). Das RRB Tunnel-
portal West wurde bei keiner Niederschlagsdauer angespannt.
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Das hier dargestellte Szenario geht davon aus, dass die Pumpen nicht abgeschaltet, die Drossel-
leistung aufrechterhalten wird. Das kontaminierte Regenwasser wird an die Kläranlage weiter ge-
geben. Für den Fall, dass die Strategie im Havariefall eine andere sein sollte, z.B. dass die RRBs

das kontaminierte Wasser zurückhalten sollen, sind weitere Überlegungen notwendig.
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